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Brückenschlag zwischen Schule und Kirche

GANZTAGSSCHULEN Chancen und Auswirkungen im Kirchenkreis
PADERBORN – « In Nordrhein-Westfalen gibt es eine Ganztagsschuloffensive », so der Schulreferent des Kirchenkreises Paderborn, Pfarrer Dr. Markus Hentschel. Die geplante generelle Einführung von Ganztagsschulen wirke sich auf die bestehenden Angebote der evangelischen Kirche aus. Und sie biete der Evangelischen Kirche neue Möglichkeiten innerhalb der Ganztagsbetreuung, informierte der Schulreferent auf der letzten Pfarrkonfernenz des Kirchenkreises.
Über die damit verbundenen Chancen und Herausforderungen diskutierten Pfarrerinnen und Pfarrer im Schuldienst gemeinsam mit Pfarrerinnen und Pfarrern aus Kirchengemeinden und mit dem Jugendpfarrer des Kirchenkreises, Pfarrer Uwe Neumann (Beverungen). Der Jugendpfarrer plädierte dafür, als Kirche nicht nur innerhalb der Schulen Angebote zu machen, sondern auch im außerschulischen Bereich.
Im Kirchenkreis Paderborn gibt es unterschiedliche Angebote und Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit : Offene Kinder- und Jugendarbeit wird von Kirchengemeinden angeboten in Häusern der offenen Tür (HoTs in Altenbeken und Borchen)  sowie in Kinder- und Jugendfreizeitstätten (Borgentreich, Brakel, Delbrück, Höxter, Paderborn, Rimbeck und Steinheim). Hinzu kommen Zielgruppenarbeit der Kirchengemeinden (von der Krabbelgruppe über den Kindergottesdienst und den Konfirmandenunterricht bis zur Jungschar) und offene Angebote der Evangelischen Jugend auf Kirchenkreisebene (Freizeiten, Schulungen, Aktionen des Amtes für Jugendarbeit).
Wie wirkt sich die Umsetzung der Ganztagsschulen auf die Ausnutzung der HoTs aus, fragte beispielsweise Pfarrerin Christel Weber (Borchen). Das Einbringen von Kirche und Diakonie in die Versorgung der Kinder mit einem warmen Mittagessen regte Pfarrerin Silvia Prang (Paderborn) an. 
Praktische Erfahrung mit der Offenen Ganztagsgrundschule gibt es bereits in Schwaney. Hier ist ein Team der Evangelischen Kirchengemeinde Altenbeken Kooperationspartner der Grundschule. Kirchengemeinde und Mitarbeiterteam sind für die Freizeitangebote außerhalb des Unterrichts zuständig, die im HoT Schwaney stattfinden. Von einem « Brückenschlag zwischen Schule und Kirche » berichtete Pfarrerin Kristina Ziemssen (Borgentreich). Durch vier weitere Wochenstunden  einer pädagogischen Mitarbeiterin im Jugendtreff Borgentreich, werde hier neben einem zusätzlichen Freizeitprogramm auch Hausaufgabenhilfe angeboten. wels
UK befragte Schulreferent Dr. Markus Hentschel zum Thema « Ganztagsschulen und Kirchen » :
UK : Herr Dr. Hentschel, wie, glauben Sie, wird sich die Einführung der Ganztagsschulen auf die bestehenden Angebote der evangelischen Kirche im Kinder- und Jugendbereich auswirken? Ist eine Anpassung erforderlich?

M. H.: Zunächst einmal werden die Kinder und Jugendlichen mehr Zeit in der Schule verbringen. Da können sie unter der Woche nicht zugleich die kirchlichen Angebote nutzen. Es sei denn, die Angebote erfolgen im Rahmen des Ganztags. Die kirchliche Kinder- und Jugendarbeit einschließlich der Konfirmand/innenarbeit steht also vor zwei Herausforderungen: da sie das Feld Schule nicht ignorieren sollte, muss sie einen Teil ihrer Arbeit an die Schule verlagern. Und: sie muss verstärkt Angebote entwickeln und weiterentwickeln, die attraktiv für Kinder- und Jugendliche außerhalb der Schulzeit sind.  
UK: Können Sie Beispiele nennen, in welchen Bereichen der Ganztagsschule sich die Kirche Ihrer Meinung nach zukünftig einbringen sollte und warum?

M.H.: Am besten geeignet sind sicherlich die freiwilligen Arbeitsgemeinschaften nach dem regulären Unterricht und der Hausaufgabenbetreuung. Denn das kommt dem Selbstverständnis kirchlicher Jugendarbeit am nächsten. Ich glaube auch, dass die Schulen die kirchliche Jugendarbeit für besonders kompetent in der Gestaltung der Zeit in der Mittagspause halten. 
UK: Lohnt sich der kirchliche Einsatz? Was sind die Chancen?

M.H.: Der kirchliche Einsatz lohnt sich dann, wenn in den Schulen, in denen sich Kirche engagiert, wirklich Offenheit für das eigene Profil der kirchlichen Jugendarbeit herrscht. Als Erfüllungsgehilfe schulischer Belange verkauft sich die Jugendarbeit unter Wert. Auf der anderen Seite gilt: wenn die kirchliche Jugendarbeit nicht auch die Bildungsarbeit, die an Schulen geleistet wird, wertschätzt und die Kirche nicht auch Geld in die kirchliche Jugendarbeit an Schulen investiert, wäre ein Engagement letztlich sinn-, weil freudlos.

Die Chance eines wirklichen Einsatzes an Schulen besteht darin, den Jugendlichen deutlich zu machen, dass sie von der Kirche wertgeschätzt werden.    
BU:

Der Schulreferent des Kirchenkreises Paderborn, Dr. Markus Hentschel, informierte auf der Pfarrkonferenz im März über die Einführung der Ganztagsschule in NRW.
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